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Die Bundesregierung hat ihre nationale Nach-
haltigkeitsstrategie nach 14-jährigem Bestehen 
2016 zur Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
weiterentwickelt und diese konsequent an die 
2015 beschlossenen UN-Nachhaltigkeitsziele 
(SDGs) der Agenda 2030 angeschlossen. Um 
die 2015 ratifizierte Agenda 2030 national um-
zusetzen und die 17 Nachhaltigkeitsziele in, mit 
und durch Deutschland zu erreichen, betont die 
Bundesregierung, dass weitaus mehr als der 
Status quo an politischen Maßnahmen nötig 
sei. Stattdessen wäre ein Umdenken in der ge-
samten Politik notwendig, um die Transforma-
tionen hin zu einer nachhaltigeren Gesellschaft 
einzuleiten. Dabei hat die Wissenschaft eine 
wesentliche Rolle bei der Umsetzung von Nach-
haltigkeitspolitik bzw. der Agenda 2030.
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Abbildung 2: Struktur der wpn2030
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Die wpn2030 ist zur Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrate-
gie systematisch in deren Prozesse eingebun-
den. Dafür bündelt, synthetisiert und kommu-
niziert sie bestehendes wissenschaftliches Wis-
sen und identifiziert als Schnittstelle dieses 
Wissenschaft-Politik-Dialogs verbleibende und 
neue Wissens- und Forschungsbedarfe, aus de-
nen Anwendungs- und Umsetzungsfragen der 
Nachhaltigkeitspolitik abgeleitet werden. 

Ein erster konstitutioneller Schritt dafür bestand 
zunächst darin, das mit der Einladung seitens der 
Bundesregierung angebotene Mandat als eine 
wissenschaftlich unabhängige Plattform im Rah-
men der DNS auszufüllen und auszugestalten 

und daraus Arbeitsprogramme abzuleiten. Dafür 
hat der Lenkungskreis in seinen ersten Monaten 
im Sommer 2017 ein Positionspapier erarbeitet. 
Mit diesem Papier konnte nach �innen� die Arbeit 
der wpn2030 orientiert und nach �außen� die 
Kommunikation mit Partner*innen über die Platt-
form unterstützt werden, beispielsweise in Rich-
tung Ressortkoordinator*innen Nachhaltigkeit 
der Bundesregierung und in Richtung zentraler 
Wissenschaftsakteure sowie für weitere Interes-
sierte an Mitwirkung und Beteiligung. So hat bei-
spielweise im Sommer 2019 die wpn2030 auf Ver-
mittlung ihres Lenkungskreismitglieds Prof. Jörg 
Hacker und sodann durch Prof. Martin Visbeck 
und Prof. Jürgen Renn einen fruchtbaren Aus-
tausch über Nachhaltigkeit und die wpn2030 im 

Auftrag und dessen Weiterentwicklung: 
Alleinstellungsmerkmal, Zielsetzungen und 
Hauptzielgruppen 

 �Die Wissenschaftsplattform Nach-
haltigkeit 2030 hat den Auftrag 

und das Ziel, Nachhaltigkeitspolitik 
wissenschaftlich zu reflektieren und 

innovative Impulse zu geben. Die 
Fortschritte und Defizite bei der Um-
setzung der Agenda 2030 in, mit und 
durch Deutschland sind Gegenstand 

ihrer Arbeiten� 
wpn2030 Positionspapier 2017

�Ein besonderes Anliegen als 
Wissenschaftsplattform bleibt 
die Mobilisierung von Wissen 

und Wissenschaft für die 
gegenwärtigen und zukünftigen 

gesellschaftlichen Transfor-
mationsprozesse im Bereich 

Nachhaltigkeit� 
wpn2030 Positionspapier 2017

Wissenschaft
mobilisieren

Politik
informieren

Doppelte 
Zielsetzung 

der wpn2030

Abbildung 3: Doppelte Zielsetzung der wpn2030
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Die wpn2030 hat in ihren ersten Jahren mehrere 
Arbeitsformate erprobt und etabliert. Die bislang 
etablierten Formatarten zielen jeweils hauptsäch-
lich auf einen von drei übergreifenden Schwer-
punkten in ihren angestrebten Ergebnissen, das 
in Abbildung 5 schematisch dargestellt ist:

Schwerpunkt
Bündelung

Dialoge und  
Briefings

Schwerpunkt
Verknüpfung

Schwerpunkt
Austausch

Wissenschaft  
tri�t Jugend

Koopera-
tionen  

(anlass-
bezogen)

Online-  
Konsultationen

Übergreifende 
Papiere

Stellung- 
nahmen
(ad hoc)

Bisher u. a.:
Pressegespräche, 

UAL-AG,
Europ. Vernetzung

Bisher: 
Zwei Barcamps 
�Change Forum�, 

Visioning-Prozess

Bisher: 
�DNS auf dem Prüfstand�,

�Nachhaltig aus der  
Corona-Krise!�

Bisher u. a.:
DNS-Dialogfassung,

Europa,
VNR/HLPF (2021)

Bisher:
�Bitte Wenden!�,
�Nachhaltig aus 

der Corona-Krise!�

Bisher u. a.:
Impulspapier

StSA Kommunen
mit difu

BeirätedialogArbeitsgruppen, 
DNS-Labs

wpn2030- 
Konferenz

Bisher:
Mobilität,

Arbeit, Konsum,
Global Commons

Bisher: 
2x jährliche Dialog-

veranstaltungen
�Beiräte im Gespräch�

Plattform für alle 
wpn2030-Formate und 

Kooperationspartner

Abbildung 5: Arbeitsformate 

Teil 2
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Die Arbeitsgruppen  Die Themenauswahl der vier abgeschlossenen 
Arbeitsgruppen �Nachhaltiger Konsum�, �Zu-
kunft der Arbeit�, �Global Commons� und �Mo-
bilität� erfolgte durch den Lenkungskreis. Die-
ser hat diese Themen als besonders relevant als 
aktuelle Schwerpunkte für die Umsetzung der 
DNS identifiziert, aber nicht als die einzigen 
Themen verstanden, die von der wpn2030 be-
arbeitet werden sollten oder könnten.

Teilnehmende und Mitglieder der AG �Zukunft der Arbeit� bei einem gemeinsamen Workshop
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Jürgen Renn (MPIWG), Mitglied des Lenkungs-
kreises wpn2030, bei einem Workshop der AG 
�Global Commons�

Benno Pokorny beim Arbeitsgruppen-
tre�en der AG �Global Commons�

Teilnehmende des �Visioning Workshops� 
der AG �Zukunft der Arbeit� zum Thema 
�Kriterien nachhaltiger Arbeit�
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Arbeitsgruppe 
Mobilität
Die AG �Mobilität� wurde von Prof. Dirk Mess-
ner, Ursula Mathar und Christian Hochfeld gelei-
tet.

Ziel war es, einen Impuls zu entwickeln für die 
Umsetzung einer ambitionierten Mobilitäts- und 
Verkehrswende in Deutschland, unter Einbezug 
europäischer Verknüpfungen. Dafür wurden die 
drängenden Mobilitätsfragen vor dem Hinter-
grund der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
und der Agenda 2030 diskutiert. Auch diese AG 
entwickelte als Plattformaktivität eine breite �Be-
teiligungskaskade�, die über einen Peer-Review 
der Projektidee durch die Wissenschaft, über 
Fachgespräche mit Praktiker*innen sowie Parla-
mentarier*innen bis hin zu einem breiten MultiSta-
keholder-Austauschs führten in Form eines 
Trialogs Humboldt-Viadrina Governance Platform 
(www.wpn2030.de/themen/nachhaltige-mobili-
taet).

Diese AG adressierte als erste im Jahr 2019 direkt 
eine Sitzung des Staatssekretärsausschusses zur 
gleichlautenden Dynamik und empfiehlt in ihrem 
Papier, die Zukunft der Mobilität stärker in den 
Rahmen der Agenda 2030 zu stellen, um Synergi-
en besser zu nutzen, beispielsweise für eine zügi-
ge Dekarbonisierung im Verkehrssektor.
Die Ergebnisse der AG Mobilität wurden als ein 
beispielhafter Transformationsbereich für das 
erste Synthesepapier der wpn2030 �Bitte Wen-
den!� genutzt, insbesondere im Rahmen dessen 
erster Kernempfehlung �Politische und gesell-
schaftliche Relevanz der DNS stärken�.

Ursula Mathar (BMW Group), Co-Leiterin der AG Mobilität, bei 
einem Fachgespräch der Arbeitsgruppe

Dirk Messner (SDSN Germany), Co-Leiter der AG Mobilität, bei einem 
Impulsvortrag im Rahmen einer Trialogsveranstaltung

Bericht (Trialog) 
 
www.wpn2030.de/wp-content/uploads/ 
2019/12/Bericht-Trialog.pdf

Dirk Messner und Christian Hochfeld (Agora Verkehrswende), 
Co-Leiter der AG Mobilität, im Rahmen eines Parlamentarischen 
Frühstücks der AG
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Verknüpfung 
Beirätedialog � ein Dialogprozess mit zentralen  
wissenschaftlichen Beiräten der Bundesregierung  
(in Kooperation mit SDSN Germany) 

Dialoge und  
Briefings

Schwerpunkt
Verknüpfung

Wissenschaft  
tri�t Jugend

Koopera-
tionen  

(anlass-
bezogen)

Online-  
Konsultationen

Übergreifende 
Papiere

 
Stellung- 
nahmen
(ad hoc)

Bisher u. a.:
Pressegespräche, 

UAL-AG,
Europ. Vernetzung

Bisher: 
Zwei Barcamps 
�Change Forum�, 

Visioning-Prozess

Bisher: 
�DNS auf dem Prüfstand�,

�Nachhaltig aus der  
Corona-Krise!�

Bisher u. a.:
DNS-Dialogfassung,

Europa,
VNR/HLPF (2021)

Bisher:
�Bitte Wenden!�,
�Nachhaltig aus 

der Corona-Krise!�

Bisher u. a.:
Impulspapier

StSA Kommunen
mit difu

BeirätedialogArbeitsgruppen, 
DNS-Labs

wpn2030- 
Konferenz

Bisher:
Mobilität,

Arbeit, Konsum,
Global Commons

Bisher: 
2x jährliche Dialog-

veranstaltungen
�Beiräte im Gespräch�

Plattform für alle 
wpn2030-Formate und 

Kooperationspartner

Im Mai 2018 nahmen an einem in solcher Art erst-
mals durchgeführten Dialog 10 Beiratsvertreter*-
innen teil (meist Vorsitzende) sowie die entspre-
chenden Fachressorts, die damit zugleich ressort-
übergreifend in den Dialog eingebunden werden 
konnten. Es stellte sich heraus, dass Nachhaltig-
keit als Thema geeignet und über Einzelbeiräte 
hinweg integrierend ist und dass der Austausch 
an sich über Herausforderungen wissenschaftli-
cher Politikberatung ein übergreifendes Anliegen 
der Beiräte darstellt. Seither ist der Dialog auf 15 
teilnehmende Beiräte 2019 und auf 20 im Jahr

2020 und 23 im Jahr 2021 angewachsen, jeweils 
unter Beteiligung von und im Austausch mit Ver-
treter*innen der entsprechenden Fachressorts. 

Mit dem Dialog setzt die wpn2030 beispielge-
bend ihr Mandat um, Wissenschaft breit für Nach-
haltigkeitsfragen zu mobilisieren � und das am 
Beispiel wissenschaftlicher Beiräte der Bundesre-
gierung. Seit dem zweiten Beirätedialog von 2019 
werden zunehmend anhand priorisierter konkre-
ter Arbeitsprozesse zentrale Empfehlungen aus 
dem Dialog im Nachgang umgesetzt. So konnte 

Abbildung 8: Verknüpfungsformate der wpn2030
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beispielsweise Ende 2019 ein Bericht aus 10 Bei-
trägen mit Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
der DNS im Jahr 2020 im Rahmen der UAL-AG im
Bundeskanzleramt vorgestellt und anschließend 
verö�entlicht werden. Genauso flossen dessen 
Ergebnisse in das Reflexionspapier der wpn2030 
�Bitte Wenden!� zur Weiterentwicklung der DNS
ein wie auch verschiedene Inputs von Beiräten für 
die Erstellung von �Nachhaltig aus der Corona-
Krise!� genutzt worden sind.

In zwei webbasierten Seminaren �Beiräte im Ge-
spräch� konnte im Sommer 2020 konkreter Input 
zur Covid-19-Pandemie erarbeitet und an die Bun-
desregierung übermittelt werden. Dieses Veran-
staltungsformat im Rahmen des Beirätedialogs 
soll auch 2021 fortgeführt werden.

Im Rahmen des dritten Beirätedialogs vom Sep-
tember 2020 wurde u. a. ein �O�ener Brief� von 
Vertreter*innen von Gremien wissenschaftlicher 
Politikberatung initiiert und im Rahmen der Kon-
sultationsphase zur Dialogfassung der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie an Staatsminister Helge 
Braun (Kanzleramtsminister und BM für beson-
dere Aufgaben) in seiner Zuständigkeit für die 
DNS mit dem Angebot eines Austauschs über ein 
e�ektiveres Science-Policy-Interface im Rahmen 
der Nachhaltigkeitspolitik übergeben. Im Nach-
gang zum vierten Beirätedialog 2021 zu �Sustai-
nable Finance� wurde ein Impuls aufgegri�en, den 
Beschluss des Bundesverfassungsgerichts vom 
Frühjahr 2021 zum Klimaschutzgesetz und der 
Verantwortung für die Freiheit zukünftiger Gene-
rationen in weiteren Beirätedialogen zu themati-
sieren.

Teilnehmende des Beirätedialogs Mai 2019
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Nachhaltig  
aus der Corona-Krise

Wie kann Nachhaltigkeit zur  
Bewältigung der Krise beitragen - 
und wie kann die Bewältigung  
der Krise zur Stärkung von  
Nachhaltigkeit beitragen?

20����

Ergebnisse Online-Konsultation 2020

Eine Frage der Wissenschaft:
Die Deutsche  
Nachhaltigkeitsstrategie 
auf dem Prüfstand

Empfehlungen aus der Wissenschaft zur Überarbeitung 
der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 2020

2019

Ergebnisse Online-Konsultation 2019

Kommunen befähigen, 
stärken und in den  
Mittelpunkt rücken 

2021

Impuls zum Staatssekretärsausschuss für nachhaltige
Entwicklung „Kommunen als zentrale Akteure für eine 
nachhaltige Entwicklung“ am 15.02.2021

Autor*innen: 

Busso Grabow (Deutsches Institut für Urbanistik)
Christa Liedtke (wpn2030, Wuppertal Ins�Uitut, SDSN Germany)��
Hilmar von Lojewski (wpn2030, Deutscher Städtetag)
Konar Mutafoglu (wpn2030-Geschäftsstelle) 

In Zusammenarbeit mit:

Deutschland bei und zugleich profitierte die 
wpn2030 vom anschließenden Dialog mit Peter 
Messerli. Genauso wurden die Plattform und der 
Beirätedialog u.��a. 2019 auf der Geneva Science-
Policy Interface Konferenz und 2020 beim Global 
Solutions Forum vorgestellt. Weitere Beiträge, 
insbesondere von Lenkungskreismitglied Dr. Ma-
rianne Beisheim, setzten die nationale Berichter-
stattung zur Umsetzung der Agenda 2030 in den 
Kontext des High-level Political Forum (HLFP) 
der Vereinten Nationen. Aus der Sache heraus 
sind in allen bisherigen AGs thematische Anknüp-
fungspunkte enthalten, von Global Commons 
über die internationalen Dimensionen der Zukunft 
der Arbeit bis zu insb. europäischen Fragen des 
nachhaltigen Konsums/der Kreislaufwirtschaft 
und Bioökonomie.  

Die Bedeutung Europas für die Arbeit der 
wpn2030 ist ebenfalls in ersten Beiträgen aufge-
gri�en und seit 2019 querschnittsartig verfolgt 
worden, z. B. einem Brainstorming mit entspre-
chenden Schlüsselakteuren der EU und aus Mit-
gliedstaaten, unter der Leitung der wpn2030 Co-
Vorsitzenden sowie Mitglied des EU Mission 
Boards Climate Change Adaptation and Transfor-
mation, Prof. Daniela Jacob. Die erste wpn2030-
Stellungnahme an den Staatssekretärsausschuss 
befasste sich mit dem EU-Reflexionspapier �Auf 
dem Weg zu einem nachhaltigen Europa bis 
2030�. 

Im Oktober 2020 wirkte Prof. Jacob sodann im 
Rahmen der Deutschen EU-Ratspräsidentschaft 
auch an zwei zentralen Konferenzen mit: dem Eu-
ropean Forum on Science & Education for Sustai-
nable Development (BMBF) sowie der ESDN-Kon-
ferenz. Das ESDN ist das Netzwerk der Nach-
haltigkeitskoordinatoren der EU-Mitgliedstaaten, 
das o�en ausgerichtet ist und u. a. mit Wissen-
schaftsakteuren kooperiert. Für diese Konferenz 
ergab sich mit zwei Jugenddelegierten zum vor-
geschalteten �Youth Camp� eine fruchtbare Ver-
knüpfung mit dem �Change Forum�, woraus die 
beiden Jugenddelegierten rekrutiert werden 
konnten.

Tätigkeitsbericht Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030

Format der (Online-)Konsultationen für 
eine breite Mobilisierung, Kommunika-
tion und Verknüpfung von Wissen und 
Akteuren mit Nachhaltigkeit

Die Online-Konsultationen mit der Wissenschafts-
landschaft, die jeweils im Rahmen der o. g. über-
greifenden Synthesepapiere durchgeführt wur-
den, tragen in verschiedener Weise zur 
Erreichung der Ziele der wpn2030 bei. Zahlreiche 
Wissenschaftler*innen aus unterschiedlichen Dis-
ziplinen wurden darüber aktiviert, um ihre Er-
kenntnisse und Empfehlungen einem gemeinsa-
men, kohärenten Ziel im Rahmen der DNS 
zuzuführen. 

Für beide Synthesepapiere konnten jeweils ca. 90 
Einzelbeiträge über die Online-Konsultation�F�O mobi-
lisiert werden (www.wpn2030.de/wp-content/up-
loads/2019/12/Bericht-Konsultation-2019.pdf & 
www.wpn2030.de/wp-content/uploads/2020/09/
Konsultation-Corona-Bericht.pdf). Zugleich 
konnte über die Konsultationen auch breit über 
die Wissenschaftsplattform in die Wissenschafts-
landschaft hinein kommuniziert werden. In vielen 
Fällen ist es nicht bei singulären Input-Optionen 
geblieben, so wurden ausgewählte Beiträge bei-
spielsweise auf Plenary-Panels im Rahmen der 
Jahreskonferenz 2019 vorgestellt oder in die 
�Change Foren� eingebracht. In Form einer Ko-
operation mit dem Deutschen Institut für Urbanis-
tik (Difu) konnte zudem im Nachgang zur zweiten 
Online-Konsultation ein Impulspapier für den ent-
sprechenden Staatssekretärsausschuss im Jahr 
2021 entwickelt werden, das die bis dahin quer-
schnittsartig angelegten Bezüge zu Kommunen 
aus einzelnen Arbeitsprozesse mit einem heraus-
gehobenen Partner aus der Wissenschaft anlass-
bezogen zuspitzen konnte.

Erste europäische sowie globale 
Verknüpfungspunkte 

Der Fokus der ersten Mandatsperiode lag klar auf 
der nationalen Ebene. Dennoch gab es erste Akti-
vitäten hinsichtlich internationaler Vernetzung. So 
trug beispielsweise die wpn2030 für den Global 
Sustainable Development Report 2019 mit der 
Vorstellung durch Prof. Peter Messerli im Rahmen 
der Jahreskonferenz wesentlich zur Sichtbarkeit 
dieses zentralen Berichts der Agenda 2030 in 
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Austausch: Jahreskonferenz 2019

Dialoge und  
Briefings

Schwerpunkt
Austausch

Wissenschaft  
tri�t Jugend

Koopera-
tionen  
(anlass-

bezogen)

Online-  
Konsultationen

Übergreifende 
Papiere

Stellung- 
nahmen
(ad hoc)

Bisher u. a.:
Pressegespräche, 

UAL-AG,
Europ. Vernetzung

Bisher: 
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Unter der Themenstellung „Nachhaltige Ent-
wicklung: Eine Frage der Wissenschaft. Impulse
und Innovationen für die Deutsche Nachhaltig-
keitsstrategie“ (5.–6. Dezember 2019, Berlin)
veranstaltete die wpn2030 eine erste Jahres-
konferenz.

Ziel der Konferenz war es, die wpn2030 und ihre
Arbeitsweise in komprimierter Weise sichtbar zu
machen (youtu.be/NpxYzFOouSs), sie mit interes-
sierten Akteuren, insbesondere aus den Berei-
chen Wissenschaft und Politik vor Ort zu diskutie-
ren und weiterzuentwickeln. Bereits in den
vorangegangenen Abschnitten wurde immer wie-
der Bezug auf die Jahreskonferenz genommen,
weil diese auch für die (Mit-)Gestaltung eines le-
bendigen Arbeitsprogramms insbesondere als
Plattform viele Impulse gegeben hat.

Erö�net wurde die zweitägige Konferenz mit ih-
ren ca. 400 Akteuren aus Wissenschaft, Politik 
und Gesellschaft von den Co-Vorsitzenden (Prof. 
Patrizia Nanz (IASS) und Prof. Martin Visbek
(DKN Future Earth). Dem folgten hochrangige
Plenary-Panels, eingeleitet durch Vorträge von 
Prof. Messerli, Verknüpfungen zwischen der deut-
schen Nachhaltigkeitsstrategie mit den Ergebnis-
sen des 2019er Global Sustainable Development 
Report (GSDR), und von Herrn Arnold (EU Kom-
mission) zur europäischen Forschungs- und
Nachhaltigkeitspolitik. Die Podien befassten sich 
gleichermaßen mit Fragen zu wissenschaftlicher 
Politikberatung für Nachhaltigkeit, zu Nachhaltig-
keit im Wissenschaftssystem und dazu, welche
Rückkopplungen dafür in die Forschung nötig
sind. Zwei grundlegende Impulsvorträge dazu
wurden von den beiden Lenkungskreismitglie-
dern Prof. Jetta Frost (Universität Hamburg) und 
Prof. Markus Vogt (LMU) gehalten.
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Die Co-Vorsitzenden der wpn2030, Patrizia Nanz und Martin 
Visbeck bei der Erö�nung der Jahreskonferenz 2019

Markus Vogt (LMU München), Mitglied des Lenkungskreises 
wpn2030, bei seiner Keynote auf der Jahreskonferenz

Übergabe des wpn2030-Reflexionspapiers �Bitte Wenden!� zur Weiter-
entwicklung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie an Staats-
sekretär Christian Luft (BMBF) durch die Co-Vorsitzenden der 
wpn2030 Dirk Messner, Patrizia Nanz und Martin Visbeck

Vertreter*innen der Institutionen der Nachhaltigkeitsarchitek-
tur (Günther Bachmann, RNE; Bettina Ho�mann, Bündnis 90/
die Grünen für den PBnE; Jörg Mayer-Ries, BMU, für die Bun-
desregierung) auf dem Podium mit den Co-Vorsitzenden der 
wpn2030, Dirk Messner, Patrizia Nanz und Martin Visbeck 
sowie Marianne Beisheim im Rahmen der Jahreskonferenz

Zusätzlich wurden neun Fachforen für den Vor-
mittag durchgeführt. Sie wurden zum einen von 
bestehenden wpn2030-AG-Arbeitsprozessen zur��
Präsentation ihrer (Zwischen-)Ergebnisse ge-
nutzt. Und zum anderen fungierten sie als Einla-
dung an bestehende (und potentielle) Kooperati-
onspartner*innen.

Das Reflexionspapier �Bitte Wenden! Wissen-
(schaft) für eine nachhaltige Entwicklung 
Deutschlands� wurde auf der Konferenz genauso 
an Staatssekretär Christian Luft (BMBF) für die 
Bundesregierung übergeben wie anschließend im 
Rahmen eines Plenary-Panels mit Akteuren der 
Nachhaltigkeitsarchitektur (Vertretung für den 
Staatssekretärsausschuss, PBnE, RNE) zentrale 
Fragen der Schnittstelle von Wissenschaft und 
Politik für Nachhaltigkeit diskutiert worden sind. 
BILD

Der Dialog mit dem PBnE wurde Anfang 2021 
wieder aufgegri�en, mit einer eigenen PBnE-Sit-
zung mit der Wissenschaftsplattform, die von 
Prof. Mark Lawrence und Prof. Christa Liedtke 
seitens der wpn2030 wahrgenommen w�V�S�E�F. Teilnehmende der Jahreskonferenz


















